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Wennigsen
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen
und Leser,
es ist ein wichtiges und star-
kes Zeichen, dass das Land
Niedersachsen die Ent-
scheidung getroffen hat,
unsere Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden
für ihren Einsatz beim Weih-
nachtshochwasser 2023 zu
ehren. Grundsätzlich verdie-
nen sie Dank für jeden Ein-
satz und ihre stete Bereit-
schaft, für andere einzuste-
hen. Umso mehr freut es
mich, dass dieses außerge-
wöhnliche Ereignis zum An-
lass genommen wurde, die
große Bedeutung des Eh-
renamtes sichtbar zu würdi-
gen. Hierzu wurden am letz-
ten Freitag inHoltensen – am
stärksten betroffenen Ort –
allen Feuerwehrleuten ge-
dankt und die Urkunden mit
Ehrennadeln verliehen.

Das Hochwasser zum
Weihnachtsfest hat uns in
Wennigsen erneut vor Augen
geführt, wie wichtig Zusam-
menhalt, Engagement und
Verlässlichkeit in unserer Ge-
meinde sind. Besonders in
HoltensenundaufderKläran-
lage in Evestorf, die durch die
Wassermassen bedroht war,
standen unsere Einsatzkräfte
vor großen Herausforderun-
gen.

Am Abend vor Heilig-
abend,während viele von uns
in den letzten Vorbereitungen
steckten, waren die Kamera-
dinnen und Kameraden im
Einsatz.AuchamMorgendes
Festtages fanden sich Feuer-
wehr, Mitarbeitende der Ge-
meinde und ich als Bürger-
meister auf der Kläranlage
ein, um gemeinsam Schutz-
maßnahmen umzusetzen.
Mit Tatkraft und Umsicht
konnte Schlimmeres verhin-
dertwerden–dieAnlageblieb
verschont unddamit ein zent-
raler Teil unserer Infrastruktur
gesichert.

Dieser Einsatz zeigt, was
unsere Feuerwehr ausmacht:
entschlossenes Handeln im
Dienst derGemeinschaft, Be-
reitschaft, Zeit und Kraft ein-
zubringen – und das alles eh-
renamtlich. Die Feuerwehr ist
weit mehr als Gefahrenab-
wehr, sie ist ein zentraler Pfei-
ler unseres gesellschaftlichen
Zusammenhalts. Kamerad-
schaft, Hilfsbereitschaft und
Verlässlichkeit sindWerte, die
hier gelebt und in unsere Ge-
meinde getragen werden.

Besonders danken möch-
te ich auch den vielen Bürge-
rinnenundBürgern,die spon-
tan mithalfen, Material bereit-
stellten oder einfach anpack-
ten. Hervorheben möchte ich
die Landwirte, die mit ihren
Maschinen unverzichtbare
Unterstützung leisteten. Die-
ses Zusammenspiel von
Feuerwehr, Gemeinde und
Bürgerschaft ist gelebte Soli-
darität und Ausdruck unserer
starken Gemeinschaft.

Liebe Kameradinnen und
Kameraden, Sie haben uns
eindrucksvoll gezeigt, wie
wertvoll Ihr Engagement ist.
Ihr Einsatz beim Weihnachts-
hochwasser 2023 bleibt ein
Beispiel für die Stärke desEh-
renamtes und für das, was
unsere Gemeinde verbindet:
füreinander einzustehen,
wenn es darauf ankommt.
Dafür danken wir Ihnen von
Herzen.
Ihr Bürgermeister
Ingo Klokemann
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Sprechstunde Deutsche
Rentenversicherung

Wennigsen.Die Deutsche Ren-
tenversicherung – ehemals BfA
und LVA – bietet für ihre Mitglie-
der am Mittwoch, 10. Septem-
ber, von 9 bis 12 Uhr im Bürger-
saal des Gemeindezentrums
Wennigsen, Hauptstraße 1-2,

eine Beratung an. Ausweis und
Rentenunterlagen sind mitzu-
bringen. Beratung und Antrags-
aufnahme sind kostenfrei. Wäh-
rendder Sprechzeiten ist der Be-
rater auch unter der Telefonnum-
mer (05103) 700780 erreichbar.

Nur drei Jahre nach ihrer Flucht:
Ukrainerin bringt anderen Deutsch bei

Tetjana Valiantik ist 2022 vor dem russischen Angriff geflohen.
An der Wennigser Grundschule arbeitet sie seit Kurzem als Schulbegleiterin.

Wennigsen. Wegen des Krie-
ges musste Tetjana Valiantik aus
der Ukraine nach Deutschland
flüchten. Doch obwohl sie erst
seit drei Jahren hier lebt, spricht
sie nicht nur gut Deutsch, sie
bringtdieSprache jetzt sogar an-
deren bei.

Es fing damit an, dass sie uk-
rainischen Schülerinnen und
Schülern an der Grundschule
Wennigsen beim Deutschlernen
half, das geschah als Teil eines
Förderprojekts. Seit kurz vor den
Sommerferien ist sie dort nun in
ihremneuenJobalsSchulbeglei-
terin tätig. Zudem unterstützt sie
Deutschanfänger im Wennigser
Sprachcafé, wo es einmal wö-
chentlich Beratung und Sprach-
förderung mit arabisch und uk-
rainisch sprechenden Dolmet-
schern gibt. Wie habe sie das in
dieser relativ kurzen Zeit alles ge-
schafft?

Erst Förderlehrerin,
nun Schulbegleiterin

„Ich fühlemich toll, weil ichmeine
Lieblingsarbeitmachenkann,die
gebrauchtwird“, sagtValiantik. In
derUkrainestudierte sieLehramt
und arbeitete als Lehrerin, Päda-
gogik sei für sie also nicht neu.
Auch darum habe sie vor rund
eineinhalb Jahren dasProjektan-
gebot angenommen, als Förder-
lehrerin an der Wennigser
Grundschule zu arbeiten.

Dabei hatte es anfangs erst
etwas gedauert, dass sie sich in
Wennigsen überhaupt wohlfühl-
te. Nach ihrer Ankunft in
Deutschland wohnte Valiantik
mit ihren beiden Kindern (zehn
und 14 Jahre alt) zunächst in
Räumen, die die Gemeinde für
die Unterbringung von Geflüch-
teten zur Verfügung stellt. Valian-
tik spricht von „schweren Ver-
hältnissen.“Doch inzwischenhat
die kleine Familie eine eigene
Wohnung in Wennigsen gefun-
den.

Viel Unterstützung gab es die
ganze Zeit über von Wolfram
Schumacher vom Verein „Mitei-
nander für Wennigsen“, der Ge-
flüchteten hilft, hier Fuß zu fassen.
Bei demProjekt, für das er Valian-
tik gewann, sei es darum gegan-
gen, Kinder mit Förderbedarf
durch Lehrer mit der gleichen
Sprache und Kultur zu unterstüt-
zen, erklärt er. „Gleichzeitig woll-
tenwirKontakt zwischendenFör-
derlehrerinnen und den Schulen
herstellen, und das hat in beiden
Fällen geklappt.“ Damit meint er
neben Valiantik auch die Syrerin
Safaa Daher, die künftig an der
Freien Waldorfschule in Sorsum
arbeitet.

Nebenbei verbessert sie
weiter ihre Sprache

Valiantik unterstützt derweil als
Schulbegleiterin einenDrittkläss-
ler im Schulalltag. „Ich helfe ihm
auch bei den schriftlichen Aufga-
ben“, sagt sie. Außerdem kom-
muniziere sie viel mit dem Kind,
was dank ihrer guten Sprach-
ausbildung bestens funktioniert.
Im Wennigser Sprachcafé übte
Valiantik fleißig Deutsch und ab-
solvierte erfolgreich die B2-Prü-
fung; das B2-Sprachniveau ist
ein fortgeschrittenes Mittelstu-
fenniveau. „Ich habe diese Arbeit
gewählt, weil ich in einer
deutschsprachigen Umgebung

sein möchte und so mein
Deutsch verbessern will“, betont
Valiantik. Und nicht nur sie profi-
tiert, sondern auchdasKind, das
von ihr betreut wird. „Es macht
mir Spaß, zu helfen. Ich glaube,
er ist zufriedenmitmir“,meint Va-
liantik. Auch Schumacher vom
„Miteinander“-Verein spricht von
„viel positiver Rückmeldung.“

Auf den Job gestoßen ist Vali-
antik durch den Ukrainischen
VereinHannover, der unter ande-
rem bei der Arbeitssuche unter-
stützt. „Ich habe dort regelmäßig
Veranstaltungen im Bereich Pä-
dagogik besucht und Informatio-
nen gesammelt“, erzählt sie.
Dann habe sie sich auf die Stelle

als Schulbegleiterin an der Wen-
nigser Grundschule beworben.
Dass sie dort bereits als Förder-
lehrerin arbeitete, half ihr bei die-
ser Entscheidung. „Ich kannte
dort schon alle. Darum war es
bequem, da wieder anzufan-
gen“, sagtValiantik. Zudemwoh-
ne sie in Wennigsen.

Jeden Dienstag hilft sie
ehrenamtlich im Sprachcafé

Schumacher lobt die Ukraine-
rin: „Sie hat sich von Anfang an
eingebracht, im Sprachcafé hat
sie zusätzlich geübt. Dann hat
sie sich für das Projekt als För-
derlehrerin bereit erklärt und
das auch sehr engagiert ge-
macht.“ Als dieses Projekt dann
zu Ende gegangen sei, habe
sich Valiantik „mit allen Mitteln“
angestrengt, hier einen Job zu
finden. Nun ist sie Schulbeglei-
terin. Schumacher betont da-
bei, wie anspruchsvoll dieser
Beruf sei nach nur drei Jahren in
Deutschland. Valiantik gibt sich
hingegen bescheiden: „Haupt-
sache, ich habe Arbeit gefun-
den“, sagt sie.

Neben ihrem Job als Schul-
begleiterin unterstützt die Ukrai-
nerin jeden Dienstag nach wie
vor ehrenamtlich das Wennigser
Sprachcafé, um auch anderen
Deutsch beizubringen. Und das
mit Erfolg. „Ich habe das Gefühl,
dass es den Menschen hilft“,
sagt sie undklingt durchaus stolz
dabei. Auch ihr eigenes Deutsch
werde dadurch immer noch bes-
ser. Das sei ihr wichtig, sagt Vali-
antik. Denn „um ein Thema zu
unterrichten,mussmanesselbst
gut beherrschen“, sagt sie.

Ihre Pläne für die Zukunft: Die
C1-Prüfung absolvieren, die ihr
fortgeschrittene Sprachkennt-
nisse bescheinigen würde. Und
dann „vielleicht irgendwann
Deutschlehrerin werden“, sagt
sie. Aus ihrer Heimat kennt sie
den Lehrerberuf ja schon.

Gut integriert: Die Ukrainerin Tetjana Valiantik hat an der Grundschule Wennigsen bereits einen wichtigen Job als Schulbe-
gleiterin. FOTO: THORE KESSAL

Altpapiertonne für Mieter
Abfallentsorger Aha startet zusätzliches Angebot in der Region Hannover

Region Hannover. Mit einem
neuen Serviceangebot ermög-
licht die Abfallwirtschaft Region
Hannover (Aha) nun auch Miete-
rinnen und Mietern eine Bestel-
lung der Blauen Tonne zur Alt-
papierentsorgung – vorausge-
setzt, auf dem Grundstück exis-
tiert bisher noch kein entspre-
chender Behälter. Ziel ist es, eine
möglichst flächendeckende Ver-
sorgung sicherzustellen, da lose
bereitgestelltes Altpapier nicht
mehr mitgenommen wird.

„Die Altpapiertonne für Mieter
ist ein zusätzlich für die kommen-

den Monate begrenztes Ange-
bot von aha. Damit soll eine Lö-
sungsmöglichkeit für Einzelfälle
geschaffenwerden, in denen der
Vermieter bisher nicht tätig ge-
worden ist“, so Aha-Geschäfts-
führerin Julia Fürst.

Eine Bestellung ist nur mit
dem Einverständnis des Eigen-
tümers beziehungsweise der
Hausverwaltung möglich, teilt
Aha mit. Wird der Aufstellung
durch den Eigentümer imNach-
hinein widersprochen, zieht aha
den Behälter wieder ein. Die
Tonne wird gemeinschaftlich für

das gesamte Gebäude aufge-
stellt. Aha bündelt dabei einge-
hende Bestellungen je Liegen-
schaft und legt daraufhin die
passendeTonnengröße fest.Für
die Bestellung wurde ein eige-
nesFormularaufder Internetsei-
te www.aha-region.de einge-
richtet.

Seit dem Start der Kommuni-
kationskampagne im Herbst
2024 ist der Anschlussgrad an
die Altpapiertonne auf über 74
Prozent gestiegen – rund
191.000 Tonnen wurden bereits
aufgestellt. Eine begleitende In-

formationskampagne unter dem
Titel „Der Knüller“ sowie Haus-
wurfsendungen und direkte An-
schreiben an Eigentümer unter-
stützten den Übergang zur flä-
chendeckenden Einführung der
Altpapiertonne. Die blaue Tonne
im 14-tägigen Rhythmus ist kos-
tenlos.Alternativ stehenmehr als
500Wertstoffinselnund20Wert-
stoffhöfe in der RegionHannover
zur Verfügung.

Neben individuellen Tonnen
gibt es weiterhin die Möglichkeit,
größere Altpapierbehälter als
Nachbarschaftstonnen gemein-

schaftlich zu nutzen – ein platz-
sparendes und sauberesModell,
das sich bereits in vielen Liegen-
schaften bewährt hat.

Die Altpapierabfuhr erfolgt
seit dem 1. August im zweiwö-
chentlichen Rhythmus. Die je-
weiligen Termine sind im Aha-
Abfuhrkalender oder über die
Aha-App abrufbar. Auf Wunsch
ist gegen Gebühr auch eine wö-
chentliche Leerung möglich.
Weitere Informationen zur Alt-
papiertonne gibt es im Internet
unter www.aha-region.de/alt-
papiertonne.

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
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DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

24. und 25. November 2026 | Theater am Aegi
EURE MÜTTER - PERLEN VOR DIE SÄUE

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

The SoapGirls
16. September 2025: Lux

Circus-Theater Roncalli
Diverse Termine:Waterlooplatz

Faun - World Hex Tour
19. September 2025: Theater am Aegi

Sons of the East
20. September 2025: Musikzentrum

Hannover Indians - Herne Miners
21. September 2025: Eissporthalle

Philipp Fleiter
22. September 2025: Theater am Aegi

Impuls: Klangfiguren
25. September 2025: Opernhaus

Thommi Baake
25. September 2025: die hinterbuehne

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Hannover, Georgstr. 35 im Musik Kiosk

Burgdorf,Marktstraße 16
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